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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten.)

Berlin, 10. Auguſt. In Folge der Ausſchreitungen bei
dem Bierboykott hat vor einiger Zeit eine Konferenz zwiſchen
ſächſiſchen Miniſterialbeamten und dem preußiſchen Miniſter des Jn
nern ſtattgefunden, als deren Ergebniß die geplante Abänderung des
preußiſchen Vereinsgeſetzes bezeichnet wird.

Berlin, 10. Auguſt. Der hieſige Bildhauer Mat-
thias Fordermeyer, einer der bekannteſten unter dentmodernen Künſtlern, iſt geſtern plötzlich geſtorben. Er
befand ſich auf der Rückreiſe von Speyer nach Berlin. Unterwegs
ereilte ihn der Tod. Mathias Fordermeyer hat ſich beſonders auf
der Kunſtausſtellung durch eine vortreffliche Bismarck

„büſte bekannt gemacht, zu der ihm der Frl Schlapphut und Stock
n hatte. Dieſe Büſte iſt jetzt, wie wir erfahren, von Gladen-

eck angekauft worden.

Hamburg, 10. Auguſt. Zwiſchen zwei Hamburger
Börſeanern fand in Bahrenfeld ein Duell ſtatt.

Trier, 10. Auguſt. Auf der Strecke TrierCoblenz bei
Bullay iſt der in Folge falſcher Weichen
ſtellung en t gleiſt. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Edenkoben, 10. Auguſt. Bei der hieſigen Volksbank
verſuchte ein Fremder zwei gefälſchte Wechſel von ziemlich
hohen Betrage zu diskontiren. Der Verſuch iſt mißlungen,
der Thäter leider entkommen. Wahrſcheinlich iſt er ein Mit
glied jener Bande, die auch in Frankfurt a. M. operirte.

Cowes, 10. Auguſt. Der Kaiſer wohnte geſtern an
Bord des „Meteor“ dem Wettfahren zwiſchen der „Britannia“
und dem „Vigilant“ bei. Die „Britannia“ ſiegte. Nachmittags
nahm der Kaiſer mit dem Prinzen von Wales und zahlreichen
Notabilitäten an einem Feſte auf der RoyalYacht „Squadron“
theil. Das Diner nahm der Kaiſer an Bord der dem Lord
Lonsdale gehörigen Yacht „Hiberna“ ein. An demſelben nahm
auch der Prinz von Wales theil. Abends fand am Ufer
Feuerwerk ſtatt. Die Fahrzeuge waren feſtlich erleuchtet.

Kopenuhagen, 10. Auguſt.
Schiffswerft der Aktiengeſellſchaft Burmeiſter u. Wain verurſachte
Schaden wird auf 500000 Kronen geſchätzt. Die Be
e lörung, die nur eine partielle iſt, wird ungefähr drei Monate
auern.

Petersburg, 10. Auguſt. Hier iſt das Gerücht verbreitet,
bei den jüngſten Hochzeitsfeierlichkeiten im kaiſerlichen Palaſt
habe die Polizei außerordentliche Vorſichtsmaßregeln getroffen,
da der Zar am Morgen des Hochzeitstages ſeiner Tochter
drei anonyme Drohbriefe auf ſeinem Diſche
fand.

Aigues Mortes, 9. Auguſt. Die infolge der ablehnenden
Haltung der Arbeitgeber arbeitslos gewordenen
Jtaliener wurden über die Grenze gebracht, ſodaß
weitere Unruhen nicht mehr befürchtet werden.

Berun, 10. Auguſt. Durch eine explodirende
Sprengkapſel iſt das Packhaus der Sprengkapſelfabrik
zertrümmert. 1 Arbeiter iſt getödtet.

Brüfſel, 10. Auguſt. Der Anarchiſt Cypriani wider
ſetzte ſich der Ausweiſung und erklärte, er wolle nur der
Gewalt weichen. Er wurde feſtgenommen und nach dem Zellenge-
fängniß überführt.

„Freiland.“
Nach dem gelobten Lande Utopia haben uns ſchon viele Leute

führen wollen, auf dem Papier die Verfaſſer der nach dem Vorgange
Robert von Mohls alſo benannten „Staatsromane“, von denen
beiſpielsweiſe an die Schrift von Thomas Morus „De optimo
reipublicac statu deque nova insula Utopia“ erinnert ſei, dann aber
auch Praktiker, die ihre weltverbeſſernden Gedanken in die That um
ſetzen wollten. Dieſen iſt es bis dahin nicht gerade gut gegangen.
Etienne Cabet iſt mit ſeiner „Jcaria“ geſcheitert, Albert Kimſey
Owens Verſuch der Gründung einer Jdealkolonie im weſtlichen
Mexico ſchlug fehl, und vor einigen Wochen erſt kam die Kunde,
daß auch das Unternehmen, die „Freiland“Jdee des öſterreichiſchen
Nationalökonomen Theodor Hertzka in Oſtafrika praktiſch zu erproben,
ſchon vor dem Beginn, vorwiegend allerdings, wie es ſcheint, aus
politiſchen Gründen aufgegeben werden mußte. Nichtsdeſtoweniger
werden die Verſuche derartiger Zukunftsſtaatsgründungen nicht auf
hören dazu wirkt der weltreformirende Gedanke in geiſtreichen,
energiſchen und philanthropiſchen Köpfen zu lebendig und ſo ſehen
wir auch jetzt wieder einen Mann bei ähnlicher Arbeit begriffen,
deſſen theoretiſche Kenntniſſe und Erfahrung im praktiſchen Leben

nicht wohl beſtritten werden können. Michael Flürſcheim, der
in Baden die Eiſenwerke Gaggenau gegründet hat und ſpäter, als
das Unternehmen in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden
war, eine Zeit lang deren Direktor geweſen iſt, hat ſich durch ſeine in
mehreren Schriften niedergelegten Beſtrebungen um die Boden-
verſtaatlichung ſchon lange einen gewiſſen Namen gemacht und iſt

jetzt dazu übergegangen ſeine Vorſchläge auch in die Welt der
Thatſachen überzuführen. Auf den Trümmern der 1886 an der
Bai von Topolobampo am Golf von Californien im weſtlichen
Mexico gegründeten Colonie Owens hat er eine auch „Freiland“
getaufte Schöpfung ins Leben gerufen, über die er in einer Abhand
lung der „Schweizeriſchen Blätter für Wirthſchafts und Sozialpolitik“,
die auch als Sonderabdruck erſchienen iſt, Mittheilungen macht.“)
„ModellGemeinweſen“ nennt er ſeine Schöpfung, indem ihn dabei
der Gedanke leitet, den Zukunftsſtaat durch ein kleines Gemeinweſen,
das ein Modell desſelben bieten ſoll, vorzubereiten.

Das Grundprinzip, auf dem die neue Organiſation beruht, iſt
die Bodengemeinſchaft. Die Beſitzverwerthung des der Kolonie

Giebichenſtein 2,50 4

erteljahr. Sruns
Fernſprechverbindung mitvan r aus

Gratis Feuilletonbeilage.

Der durch den Brand auf der

Morgen Ausgabe.

532 f

Sc

gehörenden Grund und Bodens geſchieht durch Verp achtun g,
deren Ertrag natürlich der Geſammtheit zuſtatten kommt. Auf ſeinem
Pachtlande darf jeder machen, was er will, vorausgeſetzt, daß er den
Bau und Anſiedlungsverordnungen der Kolonie nachkommt. Darüber
iſt bei Flürſcheim folgendes zu leſen

Was die Bauordnung betrifft, ſo iſt folgender Bebauungsplan
angenommen worden. In der Mitte iſt ein Park von 200 Morgen,
welcher in dieſem wunderbaren Klima, das die Mitte zwiſchen
Tropen und gemäßigter Zone hält, weder Froſt noch übermäßige
ditze kennt (letztere beſonders durch die regelmäßigen Land und

Seewinde, W die Meeresſtrömungen gemildert), Frna die ganze
lora des Erdballes umfaſſen kann. Sogar Dattel-, Kokos und
agopalme, Piſang (Banane) u. ſ. w. ren bei Bewäſſerung.In der Mitte des den ſind die öffentlichen Gebäude, die Schule,

das Muſeum, die Kirche, das Rathhaus, und vor allem das Ver
kaufslokal, von dem gleich die Rede ſein wird. Um den Park zieht
im Kreis ein mit ſchattigen Bäumen bepflanzter Boulevard, auf
beiden Seiten mit Villen und Gärten beſetzt. Um dieſen ſchließt
ſich, wenn nöthig, ein zweiter Boulevard, und dann kommen im
großen Quadrat die Felder. In dem Zwiſchenraum, welcher ſich
zwiſchen Quadrat und Kreis ergiebt, können entweder vier Spiel
plätze, oder auch die Fabriken angelegt werden. In den vier Ecken
des Quadrats werden umzäumte Weideplätze für das Vieh ange
legt. Den ganzen etwa drei engliſche Meilen im Durchmeſſer hal-
tenden Komplex umgiebt ein ſolider Zaun. Eine ſolche Ortſchaft iſt
auf etwa 2000 Einwohner berechnet. Kommen mehr, ſo ſollen wei
tere in ähnlicher Form ſich anſchließen. Die Verbindungen werden
durch Tromways vermittelt. Jm Centrum einer gewiſſen Anzahl
ſolcher Ortſchaften kann dann ſpäter eine höhere Schule, das all
gemeine Verſammlungshaus, das Theater, die commercielle Cen-
tralverwaltung u. ſ. w. Platz finden. Jm Anfang wohnen noch
alle Nationalitäten zuſammen. Es ſind etwa 400 Seelen in der
Kolonie, von denen beinahe zwei Drittel zu „Freiland“ gehören.
Die übrigen wollen erſt zuwarten, ob wir des Erfolges ſicher ſind,
ehe ſie ſich der Organiſation anſchließen. Meiſtens Amerikaner,
Farmer des Weſtens, die mit Weib und Kind, mit Vieh und Ge
räth herüber kamen, doch auch etwa ein Dutzend deutſche Haus-
halte. Die Deutſchen gehen jedoch mit der Jdee um, ſo bald wie
möglich für ſich zu ziehen, um ſich ganz nach vaterländiſcher Weiſe
einzurichten. Sie haben ſogar für dieſen Fall eine kleine Brauerei
ins Auge gefaßt.

Der Handel mit den erzeugten Gütern iſt der Geſammtheit als
Monopol vorbehalten. Die Kolonie hat weder die Gold noch die
Silberwährung, ſondern die Waaren währung. Damit iſt nicht
geſagt, daß die Koloniſten gar kein Baargeld in die Hand bekommen
können. Die Statuten geſtatten Baarzahlung in allen Fällen, wo
für Reiſen, Unterſtützung Auswärtiger oder Leben im Auslande
Baargeld benöthigt wird. Alle Ausgaben für öffentliche Zwecke, für
Unterricht, Verkehrsweſen u. ſ. w. ſollen durch die Einnahmen des
Handelsmonopols und der Landpachten gedeckt werden.

In der politiſchen Qrganiſation ſind das proportionale
Stimmrecht, Referend um und Jnitiative eingeführt.
Neun Direktoren, die jährlich gewählt werden, doch jederzeit durch
die Generalverſammlung der Genoſſenſchafter abgeſetzt und durch
andere erſetzt werden können, haben die Leitung. Sie ernennen
ſowohl ihre Beamten wie auch ihren Präſidenten. Zwiſtigkeiten der
Coloniſten werden ſchiedsgerichtlich ausgetragen. Der oberſte Appel-
lationsgerichtshof gegen irgend welche Beſchlüſſe der Direktoren iſt
die Generalverſammlung. In dieſer kann entweder jeder ſich ſelbſt
vertreten oder ſeine Vertretung einem Anderen übertragen, und
zwar nach Wunſch mit freiem oder imperativem Mandat. Flür-
ſcheim denkt ſich die Sache in der Praxis ſo, daß, ſo lange die
Colönie noch klein iſt, die Volksgemeinde unmittelbar beſchließen,

wenn aber Freiland einmal zu einem Staate ausreifen ſollte, die
Bürger ſich in beſonderen Verſammlungen und in der Preſſe über
die zu treffenden Beſchlüſſe unterrichten und, nachdem ſie ſich ein
Urtheil gebildet, einfach ihr imperatives Mandat einem Vertrauens
mann übergeben werden. Die imperativen Mandate werden vor Be
ginn der Verhandlung zuſammengeſtellt. Ergeben ſie bereits einen
Mehrheitsbeſchluß, ſo unterbleibt jede Erörterung, und die
Angelegenheit iſt erledigt, nachdem noch die freien, auf nicht
imperativen Mandaten beruhenden Abſtimmungen zu Protokoll ge
nommen worden ſind. Jn dem Falle wäre das Parlament (par-
liamentaum) nicht mehr der „talking apparatus“ (Schwatzmaſchine),
wie Carlyle dieſe Einrichtung unſeres öffentlichen Rechts ge
nannt hat. „Schwatzmaſchinen“, ſagt Flürſcheim, „waren am
Platze, ehe die Druckerpreſſe erfunden war.“ Dann folgt noch
allerlei ſonſtige „Zukunftsmuſik“, bezüglich derer jedoch der Leſer
auf das Büchlein ſelber verwieſen werden muß. Der Verfaſſer
betont noch beſonders, daß er in der Ausarbeitung der Staats und
Wirthſchaftsverfaſſung für „Freiland“ nichts Neues erfunden, ſondern
„längſt Erprobtes und Bewährtes“ zuſammengefaßt habe. Deshalb
meint er, müſſe er auch Erfolg haben, wenn nur die nöthigen Mittel
aufgebracht ſeien. „Menſchen und Mittel“, ſchreibt er, „ſind dazu
nöthig. Erſtere ſind nicht ſchwer zu bekommen. Wenn letztere aus
reichend zu meiner Verfügung ſtänden, ich wollte mich nach meinen
Erfahrungen verbindlich machen, binnen Jahresfriſt zehntauſend,
binnen fünf Jahren hunderttauſend, in einem Jahrzehnt zehn
Millionen Menſchen an den herrlichen Ufern des ſtillen Ozeans als
Mitglieder von „Freiland“ anzuſiedeln.“ Es liegt auf der Hand,
daß wohl nicht viele Leſer den Optimismus dieſes Staatsgründers
theilen werden. Ein wohlwollendes Jntereſſe wird dem „Modell-
gemeinweſen“ aber wohl auf allen Seiten entgegengebracht werden.

„Modell Gemeinweſen“. Orientirendes über die Freiland-
Kolonie in Mexiko, von Michael Flürſcheim. [Baſel, Verlag vonDr. H. Müller

Deutſches Reich.
Der Kaiſer gedenkt ſich am Sonntag von der Königin

Viktoria zu verabſchieden und am Montag ſich von Osborne
nach dem Lager bei Alderſhot zu begeben. Am nächſten
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Dienstag Abend dürfte die Rückreiſe nach Wilhelmshaven an
getreten werden.

Im gegenwärtigen enblick iſt Kaiſer Wilhelm die inEngland meiſtgefeierte e as engliſche Volk fühlt ſich
gen durch die regelmäßig wiederkehrenden Beſuche des deutſchen

onarchen und kennt nur die eine Sorge, daß dem hohen Gaſte
nirgends Anlaß geboten werde, ſich über engliſche Jnſtitutionen,
namentlich über Heer und Flotte, ein ungünſtiges Urtheil zu bilden.
Deshalb betonen denn auch engliſche Blättrr anläßlich des bevor
ſtehenden Beſuches des Lagers von Alderſhot durch den Kaiſer ſchon
im Voraus, der hohe Herr werde, als gründlicher Kenner der eigen
artigen britiſchen Heeresorganiſation, berückſichtigen, daß der größere
Theil der körperlich ausgebildeten und vollkräftig entwickelten Soldaten
ſich entweder auf r Stationen oder in der Reſerve befindet.
Sie meinen, wenn Kaiſee Wilhelm nach Indien ginge, würde er dort
eine muſterhafte britiſche Armee finden, welcher er ſeine Anerkennung
nicht vorenthalten könnte. Was die Flotte betrifft, ſo brauche Se.
Majeſtät nicht ſo weit zu reiſen. Obwohl die Manöverflotten den
weſentlichſten Theil der engliſchen Seemacht zeitweilig abſorbirten,
könnten dem Kaiſer doch unweit der Jnſel Wight einige ſchöne Muſter
typs vorgeführt werden. Es ſei jammerſchade, daß Kaiſer Wilhelm
nicht früher gekommen um ſich an Bord einer der Manöverflotten
einſchiffen zu können. Vielleicht würden ihm ihre Evolutionen die
Ueberzeugung verſchaffen, wenn er derer noch bedürfe, daß England
noch immer die erſte Seemacht der Welt ſei.

Der „Reichsanzeiger“ bringt die erwünſchte
Mittheilung daß die Darſtellung, wonach die Begnadigung
der wegen Spionage verurtheilten franzöſiſchen Offi-
ziere infolge der Vermittlung des Jeſuitenpaters Nir ſtattge-
funden habe, nicht der Wahrheit entſpricht. Ein Jeſuitenpater
Nix iſt, wie wir uns erinnern, in einem vor mehreren Jahren
vor dem Schwurgericht zu Amberg gegen einen katholiſchen
Geiſtlichen wegen Verleitung zum Meineid durchgeführten Pro-
zeß ſchwer kompromittirt worden. Der Geiſtliche hatte eine
alte Frau beſtimmt, einen Meineid zu ſchwören, um die Ge-
ſellſchaft Jeſu, als deren Vertreter in dieſer Sache Pater Nir
figurirte, in den Beſitz einer den Verwandten der Frau zukom
menden Geldſumme zu bringen.

DasAus einem freiſinnigen Bauernbriefe.
Rickert'ſche „Reichsblatt“ geht mit katzenartiger Geſchmeidigkeit
den Kleingrundbeſitzern um den Bart; allein all das waden-
ſtrümpfleriſche Schmeicheln und Kriechen will nicht viel helfen.
Der deutſche Bauer weiß eben, daß die Freiſinnigen gleich-
viel ob Richter'ſcher oder Rickert'ſcher Farbe ſeine Todt-
feinde ſind; denn ſie ſind die intimſten Freunde der Getreide
ſchwindler. Ab und zu aber findet ſich doch ein freiſinniges
Bäuerlein, das ſeine Weisheit gerne gedruckt ſehen möchte und
dieſem Wunſche trägt das „Reichsblatt“ Rechnung. Während
konſervative Bauern kraftvoll und ungekünſtelt ſchreiben, ſo
daß auch jeder höher Gebildete gern einmal ein ſolches Bauern
wort hört oder lieſt, wollen die freiſinnigen Reichsblattbauern
möglichſt gelehrt auftreten und erſcheinen darum nur lächerlich.
So ſchrieb kürzlich ein „Pommerſcher Kleinbeſitzer“ an das
Rickert'ſche Blättchen:

„Jch ſchreibe ſchlecht, denn ich habe eine gewöhnliche Volks-
ſchule beſucht mit einem echten konſervativen Lehrer, der alſo
nicht viel weiß und uns Kindern auch nicht viel lernen wollte.“

Nun wird das freiſinnige „Reichsblatt“ dem armen Pom-
mer ſchon die nöthige „Bildung“ beibringen. Was hätte aus
dem guten Manne werden können, wenn er bei Zeiten einen
freiſinnigen Lehrer, „der alſo ſehr viel, wenn nicht alles, weiß“,
in die Hände gefallen wäre.

Der „Hannoverſche Kourier“ ſchreibt: „Die von einer
Berliner Korreſpondenz verbreitete Meldung, daß ſich der Finan z-
miniſter Dr. Miquel vertraulich dahin geäußert habe, er wolle
ſern wird, wie man uns aus Berlin berichtet, in finanzmini-
teriellen Kreiſen als reine Erfindung bezeichnet. Die Meldung ge-
hört offenbar in das von der „Nordd. Allg. Ztg.“ eingeführte und
durch die „Frankf. Ztg.“ und andere Blätter weitergebildete Syſtem
der Wühlereien gegen Dr. Miquel.“

Geſtern waren fünfundzwanzig Jahre verfloſſen, ſeitdem
in Eiſenach die Vertreter deutſcher Arbeiterorganiſationen die
Begründung einer ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei
beſchloſſen. Der „Vorw.“ weiſt mit übertriebenem Stolze
auf die gewaltige Entwicklung der Partei in dieſen fünfund-
zwanzig Jahren hin. Jn der ganzen Geſchichte könne dieſer
Entwicklung nichts Aehnliches an die Seite geſetzt werden. Aus
kleinen Anfängen mit unbedeutenden Mitteln habe ſich die ſozial-
demokratiſche Partei zur größten Deutſchlands entwickelt. Trotz un
erhörter Verfolgungen, trotz der Aufwendung aller Machtmittel ſtehe
heute die Sozialdemokratie Deutſchlands als eine imponirende Macht
da. Thatſächlich iſt das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen
in dieſem derr ſehr beachtenswerth; und dem
entſprechend hat ſich auch die Zahl der parlamentariſchen Ver
treter und damit der Einfl.iß der Partei auf die Geſetzgebung
vervielfacht. Jm r 1871 fielen auf die Sozialdemokratie
123 975 Stimmen, die Partei war nur durch zwei Abgeordnete
im Reichstage vertreten im e 1874 erhielt die Partei351 952 Stimmen, die de der Vertreter ſtieg auf neun im
Jahre 1877 erhielt die Partei 493 288 Stimmen, die Zahl der
Vertreter ſtieg auf zwölf 1878 erfolgte ein Rückſchlag; die Zahl
der Stimmen ſank auf 437 158, die der Abgeordneten auf neun;
1881 ſank die Zahl der Stimmen weiter auf 311 961, doch ſtieg
die Zahl der Abgeordneten auf zwölf. Dagegen ſtieg 1884 die
Zahl der Stimmen auf 549 990 und die Zahl der Abgeordneten
auf fünfundzwanzig. Bei den Kartellwahlen im Februar 1887
wurden 763 128 Stimmen abgegeben die Zahl der Abgeord
neten ſank auf elf: 1890 erhielt die Sozialdemokratie 1 427 298
Stimmen 1893 ſogar 1 786 738 Stimmen. Die Zahl der
Abgeordneten ſtieg 1890 auf 36 und 1893 auf 44. Durch
rg Nachwahlen hat ſie ſich ſeitdem auf 46 erhöht. Man

eht aus dieſer Ueberſicht, daß es zwar an Schwankungen nicht
gefehlt hat, daß aber im ganzen die Partei eine gewaltige Be
wegung nach oben vollzogen hat. Es iſt begreiſlich, daß ſo
wohl die übrigen Parteien als die Regierung dieſen Entwick-
lungsgang aufmerkſam verfolgen und daß ſie nach Mitteln
ſuchen, ihn einzudämmen.
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Gegenüber den durch die Preſſe zugegangenen, auf offi-
ziöſe Quellen zurückgeführten rer über die angebliche
Weiterführung der Militärſtrafprozeßreform haben wir
re gewieſen, daß dieſe Nachrichten nach den vor
liegenden amtlichen Mittheilungen wenig glaubwürdig erſcheinen.
Aus München geht der „Nat.Ztg.“ nunmehr ein Tele
gramm zu, welches wie folgt eine der der verbreiteten Ver
ſionen zurückweiſt:

„Den Münchener Neueſten Nachrichten“ wird
verſichert, daß der bayeriſchen Staatsregierung keine Mittheilung
über einen neuen Entwurf zur Reform der Reichsmilitärjuſtiz zu
gegangen iſt.“

Nach amtlicher Feſtſtellung waren Ende des Jahres 1893
1882 Renteugüter mit 18 379 ha Geſammtfläche endgiltig gebildet
worden. Außer dieſen Rentengütern waren
weitere 3673 Rentengüter mit 37 ha Flächeninhalt bereits durch
Abſchluß von Verträgen und Punktationen begründet, ohne daß
jedoch die Uebernahme der Renten auf die Rentenbank bis zu dieſem
Zeitpunkte hätte bewirkt werden können. Thatſächlich waren ſomit
am 31. Dezember 1893 5555 Rentengüter mit 56265 ha
Flächeninhalt eingerichtet. Das iſt eine Fläche von ca.
11 Quadratmeilen. Zur weiteren Auftheilung ſtanden am 1. Jan.
1894 der Generalkommiſſionen rund 114000 ba zur Verfügung. Es
fehlt nicht ſowohl an Rentengutsnehmern, wie an den Kräften, um
die gewaltige, durch das Geſetz vom 7. Juli 1891 erwachſene Arbeit
zu bewältigen.

Der Entwurf der neuen „Agende für die evan
geliſche Landeskirche“ iſt nun fertiggeſtellt und wird an die
Berechtigten verſandt werden. Er umfaßt 240 Druckſeiten.
Jn dem Vorwort wird eine Geſchichte des AgendenEntwurfes
gegeben, welche namentlich deshalb ein beſonderes Intereſſe
bietet, weil ſie zeigt, was ſeit der Berathung des Eniwurfes
durch die Provinzial-Synoden daran gearbeitet worden iſt.
Die Agende beſteht aus zwei großen Abtheilungen: 1. Theil:
Die Gemeinde Gottesdienſte, und 2. Theil Kirchliche
Handlungen.

Sozial demokratiſche Anſpruchsloſigkeit findet man
ſelten, allein bezüglich der „Erfolge“ bei ihrer Landagitation
beginnen die „Genoſſen“ doch ſchon auffallend anſpruchslos zu
werden. So ſchreibt der „Vorwärts“ in Nr. 179:

„Eine gut gelungene Agitationstour auf das Land wurde
weiter unternommen von Bremer Parteigenoſſen nach Kattenthurn,
Arſten und Habenhauſen. Unter „gut gelungen“ iſt natürlich nicht
zu verſtehen, daß die Landleute ſogleich für den Sozialismus ge
wonnen worden wären. So ſchnell ſchießen auch unſere Bremer
Parteigenoſſen nicht. Aber die Landleute kamen ihnen
überall freundlich entgegen, und das will bei der
hochgradigen Verhetzung, die gegen unſere Partei im Schwange
iſt, viel ſagen.“

Die „Genoſſen“ ſind alſo ſchon glücklich, wenn ſie bei
ihrem Zuge auf die Dörfer nicht wie es dringend
an m pfeh len iſt kurzer Hand hinausgeworfen
werden

SVom japaniſch chineſiſchen Krieg.
London, 9. Auguſt.

Den „Times“ wird aus Tientſin gemeldet, der Viceköni
LiHung-Tſchang habe 5000 Schwarzflaggen angeworben. Na
umlaufenden Gerüchten ſoll die japaniſche Flotte eine
Niederlage erlitten haben, doch alle näheren An
gaben, auch über Ort und Datum des angeblichen Treffens. Die
däniſche Regierung hat die Auslieferung eines gewiſſen
Mühlenſtedt, eines däniſchen Unterthanetz, von der japaniſchen
Regierung verlangt. Mühlenſtedt befand ſich als Fahrgaſt an
Bord des chineſiſchen Aviſos „Tſao-Kiang“, als derſelbe von den
Japanern während des Gefechts am 25. v. M. gekapert wurde.

London, Y. Auguſt.
Auf der japaniſchen Geſandtſchaft erfahre ich, daß in Söul,

wo jetzt ein Regent eingeſetzt iſt, vollkommene Ruhe herrſcht. Die
Japaner hatten das frühere Hauptquartier der
Chineſen bei Aſan beſetzt.
vom 28. Juli und den damit verbundenen Operationen fanden
keine weiteren Treffen ſtatt, vielmehr herrſcht ſeit dieſer Zeit Waffen
ruhe in ganz Süd-Korea, wo die chineſiſchen Truppen vollſtändig
zerſtreut ſind. Auch die vorher gemeldete angebliche Niederlage der
Japaner hat ſich nicht beſtätigt.

London, 6. Auguſt.
Daily Chronicle erfährt aus Petersburg, dort ſeien ſoeben vier

japaniſche Offiziere, der Major Okoo, Kommandeur der zweiten
Jnfanterie-Brigade, Oberſt Odera und Oberſt Jopooe, Chefs der
Stäbe der erſten und dritten Diviſion, ſowie Oberſt Saigo ein
getroffen, angeblich um Studien über die Organiſation der ruſſiſchen
Armee zu machen. Von informirter Seite verlautet, der Czar nehme

lebhaftes Intereſſe an der koreaniſchen Frage. Jn maßgeben-
den Kreiſen herrſcht die Anſicht, Japan werde
bei Rußland Hilfe ſuchen, falls England durch
indirekte Unterſtützung Chinas Japan den Kampf
erſchwert.

London, 9. Auguſt.
Nach einer Meldung aus Tientſin ſind die Bemühungen

Englands und Rußlands, den Frieden zwiſchen Japan
und China wiederherzuſtellen, erfolglos geblieben, da
China ſich entſchieden weigert, die Oberherrſchaft über Korea auf
zugeben. Die ablehnende Haltung der japaniſchen Regierung hat
ebenfalls ein Uebereinkommen unmöglich gemacht, trotzdem ſich
China über die auf Korea vorzunehmenden Reformen mit Japan
verſtändigen wollte.

Rom, 9. Auguſt.
Das „Amtsblatt“ veröffentlicht die Neutralitäts-

erklärung Jtaliens während des Krieges zwiſchen China
und Japan.

Choleranachrichten.
Wien, 10. Auguſt. Das Organ des oberſten Sanitätsrathes

des öſterreichiſchen Sanitätsweſens hebt hervor, in Zaleszezyki (Oſt
Galizien) habe ſich in Folge der Einſchleppung der Cholera aus
Podolien ein Epidemieheerd gebildet, wie es in
dem Maße in keinem der beiden vorangegangenen Jahre geſchehenſei. Vom 5. Juni bis zum 4. Auguſt erkrankten dort 259 Keeſopen

alſo 5 Prozent der Bevölkerung. Das Centrum der Epidemie bildet
bis jetzt das von der Eiſenbahn nicht durchzogene und daher vom
großen Verkehr abſeits liegende Gebiet des Dnieſter bis zur Sin-
mündung des Zbrucz. Für Weſtgalizien iſt die Hoffnung gerecht-
fertigt, daß es bald gelingen werde, die Epidemie endgiltig zu be
wältigen. In der Bukowina wurde durch die getroffenen Maßregeln
erreicht, daß die Krankheit bisher keinen Boden faßte. Die Vor
ſichtsmaßregeln werden überall auf das Strengſte gehandhabt, beſon
ders der Reiſeverkehr wird ſorgfältig überwacht. Ein Fall von
Choleraverſchleppung aus Galizien nach anderen Ländern Oeſter
reich-Ungarns iſt bisher nicht vorgekommen.

Berlin, 10. Auguſt. Ueber Poſen wird der „Poſt“ aus
Warſchau gemeldet: Die Cholera in Polen greift immer
weiter um ſich. Jn den letzten vier Tagen hatte die Stadt War-
ſchau 121 Erkrankungen und 52 Todesfälle, das Gouver-
nement Warſchau 276 Erkrankungen und 117 Todes-
fälle, das Gouvernement Kielce 485 Erkrankungen und 208
Todesfälle, das Gouvernement Radom 218 Erkrankungen
und 89 Todesfälle

Amſterdam, 10. Auguſt. Geſtern kamen hier fünf Cho-
Keraer krankungen vor, von denen eine 9 verlief im

zanzen erkrankten bisher 8 Perſonen, es ſtarben 4 Perſonen. JnMag ſtucht erkrankten 3 Perſonen, ein Todesfall kam nicht vor aus

Barſingerhorn wird ein Todesfall gemeldet

marſch von

Nach dem ſiegreichen Gefecht

Ausland.
Frankreich. Einem Gerücht zufolge ſoll der Kriegsminiſter be

reits ein Modell der Kriegsmaſchine Turpins in der
ArtillerieWerkſtatt anfertigen laſſen.

Der „Figaro“ kündigt das Erſcheinen einer neuenne an, deren Verfaſſer eine völlig un
bekannte Perſon Namens Vitrac Desroziers iſt. Prit erzählt in
der Einleitung, wie er im Augnſt 1893 von dem Polizeipräfekten
Lepine Namens des Premiers Dupuy beauftragt worden war,
Drumont zu gewinnen. Die Regierung bot Drumont den Betrag
von 28 000 Francs zur Unterſtützung ſeiner Kandidatur in Pernonne
an, verlangte aber von ihm Neutratität gegenüber dem Präſidenten
der Republik und dem Miniſter, ſowie Einſtellung ſeiner Kampagne
Agn die PanamaMiniſter, namentlich Rouvier, Burdeau und

rène. Die Unterhandlungen ſcheiterten an der Ablehnung Dru-
mont's, Dieſe Enthüllungen 37 mit größter Vorſicht aufzunehmen.

In einer energiſchen Rede, welche der Staatsanwalt in der
geſtrigen Verhandlung im An archiſtenprozeſſe hielt, verlangte
er, daß alle Diejenigen, welche durch Zeitungsartikel die Ur-
heber von Attentaten verherrlichen, ebenſo alle Diejenigen,
welche mit der Feder zum Morde aufſtacheln, ſehr ſtreng beſtraft
würden. Schließlich beantragte der Staatsanwalt, die ganze Strenge
des Geſetzes c en die Angeklagten in Anwendung zu bringen, welchedie wahren ber aller anarchiſtiſchen Attentate ſeien. Hierauf be

gannen die Plaidoyers.
Jtalien. Die Beſtimmungen der italieniſchen An

archiſtengeſetze werden mit einer Schnelligkeit und Energie zur
Anwendung gebracht, welche unter dem Verbrechergeſindel eine förm
liche Panik erzeugt und die Wuth ſeiner ſozialdemokratiſchen Zuhälter
auf den Gipfel getrieben hat. Herr Criſpi wird in der ganzen anar-
chiſtiſch ſozialdemokratiſchen Preſſe zum Zielpunkt der niederträchtigſten
Angriffe gemacht. Das böſe Gewiſſen bildet in dieſer Anfeindung
ſeitens der Umſturzparteien die mächtigſte Triebfeder. Der von Herrn
Criſpi veranſtaltete anarchiſtiſche Kehraus wirkt nämlich in einer
Weiſe reinigend und klärend auf die dumpfe geiſtige Atmoſphäre, die
ſo lange über dem öffentlichen Leben Italiens gelaſtet hatte, daß
der Kontraſt gegen früher in die Augen ſpringt und ſelbſt ſolche Leute
zu Anhängern des Criſpi'ſchen Vorgehens bekehrt, welche bisher allen
Ausnahmegeſetzen prinzipiell feind waren, weil ſie eine Beeinträchti
ung der bürgerlichen Freiheit davon beſorgten. Jetzt werden ſie mit

gewahr; daß die w Freiheit ſich in demſelben Maße
entfaltet, als der Bann aus den Gemüthern weicht, den der Anar-
chiſtenſchrecken um ſich her „erbreitete. Die einzigen, welche von dem
Feldzuge der italieniſchen Behörden gegen die Anarchiſten ſich we
niger erbaut fühlen, ſind die franzöſiſchen Polizeibehörden, weil das
in die Enge getriebene Mordbanditenthum jetzt in hellen Haufen
franzöſiſchen Boden aufſucht und der franzöſiſchen Polizei, der die
meiſten italieniſchen Anarchiſten perſönlich unbekannt ſind, viel zu
ſchaffen macht.

Es verlautet, daß die italieniſche Regierung von der Ge
pflogenheit, bei Verurtheilung eines Jtalieners im Auslande die Um-
wandlung der Todesſtrafe in lebenslänglichen Kerker zu beantragen,
im Fall Caſerio abſehen werde.

Aus Nah und Fern.
Das Erdbeben in Jtalien. Den letzten Nachrichten zufolge

wurden bei dem Erdbeben in den in der Gegend des Aetna belege
nen Ortſchaften 13 Perſonen Krroe und 29 verwundet. Die Be-
hörden treffen die nöthigen Vorkehrungen, daß durch Einſturz dro
hende Häuſer kein weiteres Unglück angerichtet werde; dieſe Häuſer
ſollen niedergeriſſen werden.

Explodirte Bombe. Nach Meldungen aus Corfu explodirtein dem dortigen Judenviertel eine Bombe und tödtete 7 Perjonen.

Die Exploſion wird auf einen Zufall Kput eführt.
Damen im Diſtanzmarſch. ie Wiener Blätter melden,

dec 15 Damen, 4 Preußinnen, 3 Tyrolerinnen, 2 Engländerinnen,
Amerikanerinnen und 3 Schweizerinnen am 3. d. M. einen Diſtanz

Wien nach Dresden angetreten. Von Dresden begeben
ſich dieſelben mittelſt Bahn nach Berlin, wo der erſte Preis (5000 Ac)
zur Auszahlung gelangt.

Die Sonderbarkeit KyaniſFer Sitten wird durch folgende
Gebräuche charakteriſirt: enn ein japaniſches Mädchen heirathen
ſoll, ſo werden ihre Zähne mit einer ätzenden Subſtanz zuvor ſchwarz
gefärbt. Die dunkle Farbe bleibt während der ganzen Lebenszeit an
den Zähnen, ſo daß, wenn die Frau lächelt, ein Jeder weiß, daß ſie
verheirathet oder zum Mindeſten Wittwe iſt. Bei der Geburt eines
jeden Kindes wird ein Baum eingepflanzt, der in der Erde verbleibt,
bis das Kind heirathsfähig iſt. Steht die herangewachſene Perſon
nun vor dem Heirathen, ſo wird der Baum abgeſägt und das Holz
J ehe merten verwandt, die das junge Paar mit in ſein neues
eim nimmt.

Die in Hamburg verhafteten „Geldſpindknacker“ haben auch
nach Kiel Verbindungen gehabt; dort hatten ſie ebenfalls Geld

Der geflüchtete Schloſſer Hornung wurde in Kiel
verhaftetet.

Der Khedive auf Freiersfüſten. Wie die „N. Fr. Pr.“ tele
graphiſch aus Venedig meldet, wird von mehreren dem egyptiſchen
Hofe nahe ſtehenden Perſonen die Verheirathung des Khedive mit
Naime, einer jüngeren Tochter des türkiſchen Sultans als nahe bevor
ſtehend bezeichnet.

Erſchlagen. In Alſo Fernezely wurde ein dort ſehr berüchtigter
Wucherer, Namens Georg Bakitſch von Bauern ermordet.

Der erſte Reblausheerd im Saargebiet wurde in der Nähe
von Großhemmersdorf entdeckt.

Auarchiſtiſche Drohbriefe. Der Bürgermeiſter des Geburts
ortes Caſerios erhielt wieder ein Schreiben vom anarchiſtiſchen Komitee
zu Ravenna, in welchem geſagt wird, daß Caſerio r werden
ſolle. Bereits ſeien diejenigen Genoſſen durch das Loos beſtimmt,
welche den Miniſterpräſidenten Crispi und Caſimir Pörier tödten
ollen.

Es raſt der See Ein furchtbarer Sturm hat auf dem
r großes Unheil angerichtet. Zwiſchen Piriſaar und
aluſaar wurden dreizehn mit Brenn- und Bauholz beladene

Lodjen zertrümmert, wobei die Jnſaſſen, über 30 Perſonen, größten
gekommen ſind. Das Seeufer bei Wöbs iſt ganz mit Holz

edeckt.

Die Hinrichtung Caſerios. Wie im Juſtizminiſterium ver
lautete, wird Caſerio noch vor dem 15. ds. Mts. in Lyon auf einem
Platz in der Nähe des Paulgefängniſſes hingerichtet werden. Bei
dieſer Gelegenheit wollen wir die bemerkenswerthe Thatſache er
wähnen, daß, wie aus Como berichtet wird, der Weinwirth Luigi
Caſerio, der Bruder des Mörders Carnots, ſich infolge der nach der
Kunde von der Mordthat ſeines Bruders erfolgten Entziehung des
kommerziellen Kredits und der Abwendung ſeiner bisherigen Kunden
genöthigt ſieht, ſein Beſitzthum um jeden Preis zu verkaufen.

Eine Blutvergiftung hat ſich ein zehnjähriger Knabe, der
Sohn eines Beamten aus Rixdorf, durch die üble Gewohnheit des
Ableckens der Feder zugezogen. Der Knabe wurde von ſtechenden
Kopfſchmerzen befallen, das Geſicht ſchwoll an, ſodaß er die Klinik
aufſuchen mußte. Es ſtellte ſich heraus, daß die Tinte in eine wunde
Stelle an der Unterlippe eingedrungen war. Der Knabe iſt nach
badiſchen Blättern am Mittwoch verſtorben.

Eine Auklage wegen Geſchäftsſchädigung hat ſich ein Gaſt
wirth in Berlin zugezogen, welcher boykottfreies Bier ausſchänkt.
Er hatte früher Bier aus dem bürgerlichen Brauhauſe in der Neuen
Königſtraße geführt, aber in Folge des Boykotts zu Gunſten einer
auswärtigen Brauerei abgeſchafft, und verſuchte nun, eine Anzahl
Gaſtwirthe, die gleichfalls Bier aus der boyfkottirten Brauerei
führten, zu veranlaſſen, boykoltfreies Bier einzuführen. Dies ge
langte zur Kenntniß der geſchädigten Firma und ſie machte der
S izei davon Mittheilung. Die Behörde hat die Anzeige bei der

taatsanwaltſchaft erſtattet.
Entdeckt und r iſt der Maurer, der vor einigen Tagen

von einem Neubau in Potsdam nach dem älteſten Sohn des Prinzen
Albrecht mit einem Ziegelſtein geworfen. Er hat die That bereits
eingeſtanden, will aber nur aus Uebermuth nach dem Pferd des
Prinzen geworfen haben.

S ein furchtbares Hagelwetter nieder.

wetter angerichtet, iſt unge

Hagelwetter. Ueber das ganze Gurckthal in Oberkärnten ging
Die taubeneigroßen

chloſſen vernichteten die ganze Ernte. Der Schaden, den das Un
heuer.

Das Befinden Vrugſch-Paſchas gibt zu ſchwerer Beſorgnißwera d d rg ete e ſich beim Kranken große Herzſchwäche

eingeſtellt hat. Gleichwohl iſt er meiſt bei Beſinnung, nur ſelten
verläßt ihn das Bewußtſein auf kurze Zeit.
Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften,

4 Prag. Zum Rektor der Univerſität für das Studienjahr
Wanne wurde Regierungsrath A. Rollet, Profeſſor der Phyſiologie,
gewählt.

J Jnnsbruck. Zum Rektor der Jnnsbrucker Univerſität wurde
der ordentliche Profeſſor der Rechte Dr. Victor Waldner gewählt.

r Zum Rektor der Lemberger Univerſität wurde für
das Studienjahr 1894/95 der Profeſſor der Philologie Dr. Wojciec-
bowski gewählt.

5 Prag. Zum Rektor der deutſchen Univerſität wurde der Profeſſor der akchen eſchichte Joſef Schindler gewählt zum Rektor der
böhmiſchen, der Profeſſor der allgemeinen und experimentellen Patho
logie Arnold Spina. An der techniſchen Hochſchule hat ſich Aſſiſtent

Stoklaſa als Privatdocent für Agrochemie habilitirt, der
ehrer an der Oberrealſchule in Karolinenthal Friedrich Prochazka

als Privatdocent für die geometrale Beleuchtung und Konſtruktion
der Curven von beſtimmten Jntenſitäten.

4 Wien. Zum Rektor für das Studienjahr 1894/95 wurde
der ordentliche Profeſſor an der theologiſchen Fakultät Dr. Laurenz
Müllner (chriſtliche Philoſophie) gewählt.

Halleſche Lokalnachrichten vom 10. Augnuſt.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Das Preis und Meiſterſchaftsſchießen auf Thontanben
für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt auf der Raben
inſel bei Halle a. S. hat geſtern ſeinen Abſchluß gefunden. Preiſe
haben ſich errungen

a) im Preisſchießen, bei welchem im I. und II. Gange je
al eine einfache und im III. Gange 5 Mal je ein

Paar Doppel-Tauben (Doubletten) nach einander geworfen
wurden, die Herren:
Richard Elze in Halle a. S. durch 20 Tr. mit 20 Schuß den 1. Preis,

Hugo Taatz daſ. 20 24 2.II I IGropius in Berlin v
E. Blinder daſ.
Guſt. Forberg in Halle a. S. 5.O. Wolff daſ. B.Eilert in Merſeburg 22 7.E.
O. Erbis in Frankleben
O. Sonntag in Merſeburg
O. Veſter in Halle a. S. 18 2
A. v. Lieres in Cröllwitz 18 20 II.b) im Meiſterſchaftsſchießen, bei welchem 30 Mal
einfache Tauben und 15 Mal Doppel-Tauben (Doubletten)
geworfen wurden und zwar in je dreimaligen Abſätzen reſp. Gängen,
die Herren
Hugo Taatz in Halle a. S. durch 54 Tr. mit 67 Schuß den 1. Preis,

E. Blinder in Berlin 582 62 2.M. Keferſtein in Halle a. S. 591 67 3.
Fritz Mänicke daſ. e eMit dem 1. Preiſe und einem kunſtvoll gearbeiteten Diplom
ausgerüſtet, wurde Herrn Hugo Taatz in Halle a. S. als
beſtem Schützen demnach die Würde des Meiſterſchaftsſchützen
für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt zuerkannt.

Dieſes Wettſchießen nahm einen überaus heiteren und glücklichen
Verlauf auf der jägeriſch und feſtlich dekorirten und von ſchönem
Laubwald umkränzten Feſtwieſe und fand ſeinen würdigen Abſchluß
in einem gemeinſamen durch mehrere Toaſte gewürzten Mahle mit
nachfolgendem Tanz. Vivat sequens und Weidmannsheil

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.
Der Nachdruck unſerer Origir al-Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

D. Wir erſuchen diejenigen Zeitungen, die unſere
OriginalKorreſpondenzen nachdrucken, die Quelle anzugeben.

u Trotha, 9. Auguſt. (Diebſtahl. Unfall.
Aufregende Fahrt. Leichenfund.) Aus den unver
ſchloſſenen Arbeitergelaſſen der Gruben „Carl Ernſt“ bei Trotha
und „Frohe Zukunft“ bei Giebichenſtein wurden den Arbeitern
verſchiedene Gegenſtände, darunter eine ſilberne Cylindernhr und ein
Thaler geſtohlen. Verdächtig iſt ein Halleſcher Lattcher, welcher um
dieſe Zeit in der Nähe geweſen iſt. Beim Arbeiten an der Häckſel
maſchine gerieth ein Futterknecht in Tornau aus Unacht-
amkeit mit der linken Hand in das kleine Getriebe. Seine Ver
etzungen machten die r in der Univerſitätsklinik noth
wendig. Die Fahrgäſte, welche geſtern Nachmittag mit der Stadt-
bahn von Wittekind nach Trotha fuhren, wurden in die
E ßte Aufregung verſetzt, da die Bremſe auf der ſtark abſchüſſigen

telle verſagte. Der Wagen nahm in Folge deſſen e ine beängſtigende
Geſchwindigkeit an. Kurz vor einem mit Bauholz beladenen Wagen
gelang es dem Führer des Stadtbahnwagens, dieſen durch den elek-
triſchen Gegenſtrom zum Halten zu bringen, andernfalls wäre eine
d We entſtanden. In der Saale bei Morl wurde heute
die Leiche eines unbekannten Mannes gefunden und ans Land ge
bracht. Seine Papiere lauteten auf Ernſt Hermann Keicke
aus Halle, Fleiſchergeſelle. Aeußere Verletzungen waren an der
Leiche nicht zu bemerken.

e Niemberg, 9. Auguſt. (Unglücksfall.) Geſtern hat
ch bei dem nahen Städtchen Landsberg ein recht bedauerlicher
Inglücksfall ereignet. Der Dienſtknecht des Gutsbeſitzers

Buſſe aus Schwerz war nach Landsberg gefahren, um eine
uhre Futtermittel zu holen. Auf der Rückfahrt gerieth das

Pferdegeſchirr in Unordnung, und der Knecht ſtieg ab, um es wieder
in Ordnung zu bringen. Als er, vor den Pferden ſtehend, mit
dieſer Arbeit beſchäftigt war, ſcheuten die Pferde und gingen durch.
Der Knecht gerieth unter den Wagen, deſſen Räder über ihn hinweg
gingen. Man brachte den Verunglückten ſofort auf einen Wagen,
um ihn der Halleſchen Klinik zuzuführen jedoch trat der Tod ſchon
während der Hinfahrt ein, ſo daß die Leiche ſofort wieder zurückge
führt wurde.

Naumburg, 9. Auguſt. (Ertrunken.) Das etwa drei
jährige Kind des Arbeiters Zeitſchel aus Pforta ſtürzte geſtern,
dem „Naumb. Krsbl.“ zufolge, beim Spielen in die kleine Saale und
ertrank; alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos.

Eisleben, 9. Auguſt. Verſchiedene s.) Der Regier-
uagspräſident v. Die ſt aus Merſeburg beſichtigte heute
Mittag mit dem vom Kultusminiſterium dazu beauftragten Geh.
Baurath Perſius aus Berlin, unter Führung des Herrn Landrath
v. Wedel, Kreisbauinſpektor Trampe, Archidigakonus Jordan und
Seminardirektor Martin, die ſchon ſeit einiger Zeit von den bekann-
ten Erdbewegungen in Mitleidenſchaft gezogene St. Annenkirche.
Alsdann wurde auch das übrige Senkungsgebiet in Augenſchein ge
nommen. Als neue Erſcheinung zu den Vorgängen in der Berg
ſtadt Eisleben iſt das Graben des aus einer ſtarken Betonſchicht be
ſtehenden Bettes der böſen Sieben zu bezeichnen und zwar dicht
an der Stelle, wo vor Kurzem ein Erdſpalt in dem genannten Bache
ſich zeigte, der ſelbſt die großen Kofferſteine nicht reſpeltirte. Schon
wieder iſt ein Rohr der ſtädtiſchen Waſſerleitung infolge der Erd
erſchütterungen reſp. Schwankungen des Erdbodens undicht geworden

und zwar diesmal auf dem Rammberge. Aus dem geſammten
Senkungsgebiete iſt übrigens ein fortwährendes Zunehmen der Zer
ſtörungen zu konſtatiren, welche ſich auf einen immer größeren Kreis
ausdehnen. Uebrigens wurden geſtern und heute von einem Mark
ſcheider des Kgl. Oberbergamts lle Nivellements im geſammten
Senkungsgebiete aufgenonimen. Heute früh wurde in der Galgen
ſchlucht der Arbeiter Peter aus Schraplau, 55 Jahre alt
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n ein Ziel geſetzt haben.
S Querfurt, 9. Augnſt. (Schießübungen. Soziak-

emokrätiſcher Kreistag.) Das 2. Bataillon Magdeb. Füſilier
Regiments No. 36 wird am 13. Auguſt bis 3 Uhr Nachmittags, am
15. bis 10 Uhr Vormittags und am 18. bis etwa 12 Uhr Mittags
Schießen mit ſcharfer Munition bei Städten in
der Richtung gegen Roßbach-Laaſenholz abhalten. Die
gefährtete Zone liegt ſüdlich von Wilsdorf, ſüdweſtlich von Klein
Fena, weſtlich der Linie RoßbachAlmricher Fähre, nordöſtlich Götterſitz

erhän aufgefunden. Er ſoll wegen einer unheilbaren Krankheit
ſeinem Lebe

ſiedermöllern und ſüdöſtlich von Städten; ſie iſt durch Sicherheits
poſten abgeſperrt. Die Vertrauensmänner der ſozialdemokratiſchen
Partei des Wahlkreiſes Merſeburg- Querfurt haben für
r den 12. d. Mts., einen Kreistag nach Merſeburg
einberufen.

Magdeburg, 9. Auguſt. (Verhaftete Fälſcher.)
zwei Schwindler, die in Bremen gefälſchte Zinsſcheine der
dreiprozentigen Reichsanleihe ausgegeben hatten und von dort ſteck
brieflich geſucht wurden, ſind hier in Magdeburg ergriffen worden.
Ein Genoſſe von ihnen, und zwar der Anfertiger der Falſchſtücke iſt
in Berlin dingfeſt gemacht worden. F.

Wernigerode, 9. Aug. (EiſenbahnbauBureau.)
Der bisherige Sozius der Eiſenbahnbau und Betriebs- Geſellſchaft

Soenderoy u. Co., Berlin, der Ingenieur Albert
Sprickerhoff aus Hannover, welcher Inhaber der Konzeſſion
für die Harz- Quer und Brockenbahn iſt, hat jetzt hier in
dem von der Stadt gemietheten früher Weſteſchen Hauſe ein beſon
deres Baubureau errichtet, in welchem die ſpeziellen Baupläne für
die genannten Bahnen angefertigt werden ſollen. Jn dem Bureau
werden eben 10 Jngenieure und Techniker beſchäftigt; es iſt alſo

v mit Sicherheit auf die baldige Jnangriffnahme des Baues zu
rechnen.

8 Erfurt, 9. Auguſt. (Beharrlicher Selbſtmords-
candidat. um chadenfeuer.) Eine ganz außer
gewöhnliche Beharrlichkeit in der Ausführung eines Selbſt-
mordplanes bethätigte heute ein hieſiger Schuhmacherlehrling.
Der junge Mann hatte ſeines Meiſters Ladenkaſſe deſtohlen und war
dabei ertappt worden. Aus Furcht vor Strafe eilte der Burſche in
ſeine Kammer und erhängte ſich, doch kam alsbald ſein Meiſter
hinzu, welcher den Strick durchſchnitt und den, wie er glaubte, todten
Lehrling in die Wohnſtube trug, worauf er ſelbſt ſpornſtreichs zur
Polizei lief und dort die Anzeige von dem Selbſtmord machte. Als
nun die hohe Polizei erſchien, um den Thatbeſtand feſtzuſtellen, war
der „Todte“ weg zum ſprachloſen Erſtaunen der Betheiligten und
der Polizei. Schließlich fand man den Burſchen an einem dunklen
Ort des Hauſes, woſelbſt er ſich inzwiſchen aber mit einem Schuſter
meſſer (Schuſterkneip) eine allerdings ganz ungefährliche Wunde am
Kopfe beigebracht hatte. Gütliches Zureden und eine tüchtige Mahl-
zeit brachten den Selbſtmordcandidaten ſchließlich von ſeinem
düſteren Vorhaben ab. Das geſtrige Schadenfeuer hat die
Unzulänglichkeit unſerer Hochquellenleitung dargethan
und feſtgeſtellt, daß es hohe Zeit iſt, an die Ergänzung des Waſſer
zufluſſes, oder die Verſtärkung des Waſſerdruckes, zu denken. Die
erhebliche Zunahme der Stadt und die dadurch verurſachte Aus
dehnung des Rohrnetzes, zu welcher der Durchmeſſer der Haupt
rohre in keinem Verhältniß ſteht, fordern gebieteriſch die Anlage
eines zweiten Hochreſervoirs ſammt ſeparater Leitung. Zum Bau
des letzteren, das längſt projectirt, werden aber trotz alledem noch
keine Anſtalten getroffen.

Weimar, 9. Auguſt. (Todesfall.) Der Präſident des
hieſigen Landgerichts, Dr. Hildebrandt, iſt nach längerem
ſchweren Leiden im beſten Mannesalter verſchieden. Der Ver
ſtorbene war ein vorzüglicher Juriſt und ein pflichttreuer Beamter,der ſich auch bei Hofe großer Werthſchätzung erfreute.

Meiningen, 9. Auguſt. (Be r Der zum Tode
verurtheilte Brudermörder Juſtus Gerhardt aus Steinach
iſt von unſerem Herzog noch in letzter Stunde zu lebenslangem
Zuchthaus begnadigt worden. Die Hinrichtung war auf heute
früh 6 Uhr im Hofe der Frohnveſte zu Saalfeld feſtgefetzt, und
bereits waren alle Vorbereitungen zu dem traurigen Akte getroffen

als die telegraphiſche Entſcheidung unſeres Landesherrn
eintraf.

Kaſſel, 9. Auguſt. (Eineheftige Typhusepidemie)
iſt in dem kleinen Dorfe Böringhauſen (Kreis Frankenberg)ausgebrochen. Es wurden bereits einige zwa nzig Sch wer
erkrankte konſtatirt. Mehrere Diakoniſſinnen ſind zur Hilfeleiſtun

aus Kaſſel nach dem Dorfe hingeſandt worden.
Leipzig, 9. Auguſt. (Verhaftet. Verbandstag

deutſcher Gaſtwirthe.) Ein vom Amtsgerichte in Zeitz wegen
gemeinſchaftlicher Körperverletzung ſteckbrieflich verfolgter 23 Jahre
alter Arbeiter aus Plöm nitz wurde heute Morgen von der Polizei
in einer Herberge feſtgenommen und an die verfolgende Behörde ab
geliefert. Der diesjährige Verbandstag des Bundes
deutſcher Gaſtwirthe, der namentlich in Mittel- und Süd
deutſchland viele Vereinigungen zu ſeinen Mitgliedern zählt, findet,
wie nunmehr endiltig beſtimmt iſt, am 13. und 14. September hier
in Leipzig ſtatt. Die Verhandlungen werden im Hotel zum Deutſchen
Hauſe am Königsplatz geführt. Die Tagesordnung iſt noch nicht
ſeſtgeſtellt worden.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 9. Aug. Die Börſe war leblos. Spielwerthe

ſtellten ſich auf nicht entſprechende Courſe vom Auslande meiſt
ſchwächer, BahnenAktien behauptet, von Jnduſtriepapieren Trifailer
und Tabakaktien ſteigend, Valuta ſtagnirend.

Paris, 9. Aug. Die Bör ſe zeigte heute auf der ganzen
Linie neue große Feſtigkeit; der Minenmarkt war ſehr belebt,
Huanchaca geſucht.

Zucker-Fabrik Glauzig. Dem Bericht über das am 31
Mai beendete Geſchäftsjahr entnehmen wir, das nach Abzug von
1093 846 Unkoſten und 70 294 A. Zinſen gegen 75 966 A. im
Vorjahr ein Brutto Gewinn von 398 363 gegen 250 195 im
Vorjahr erzielt iſt, wovon 55 973 A. gegen 53 952 zu Ab-
ſchreibungen, 33 860 gegen 18 303 zu Tantième-Zahlungen,
16930 gegen 9151 c. zur Dotirung des Reſervefonds verwandt
und 285000 G pCt. gegen 165 009 A. 32 pCt im
Vorjahr als Dividende vertheilt, ſowie 6 599 gegen 3 788 auf
neue Rechnung vorgetragen werden ſollen. Die Verpflichtungen be-
tragen mit Einſchluß der fälligen Dividenden und Tantièmen
535 286 Demgegenüber verfügt die Geſellſchaft über 600 242
Kaſſe, Wechſel und Effekten, 171 477 c. Vorräthe und 835 863
Forderungen.

Die Zuckerfabrik Göttingen bezahlt für das abgelaufene
Geſchäftsjahr 4 Prozent Dividende.

Leipziger Tramways Company -Limited. Das per
30. Juni er. abſchließende Geſchäftsjahr erbrachte eine Einnahe von
105 449 Lſtrl. bei einer Ausgabe von 77 048 Lſtrl. Die Betriebs-
koſten gingen demnach von 77,21 5 im Vorjahre auf 73,07 zurück.
Nach Zahlung der Zinſen, der Jnterimsdividende und aller anderen
Laſten verbleibt ein Ueberſchuß von 7484 Lſtrl., von denen 2000 Lſtrl.
dem Reſervefonds überſchrieben werden, während vorgeſchlagen wird,
eine Dividende von 3 Proz. für die letzten 6 Monate auf die Vor
zugsaktien und von 39 Proz. auf die Stammaktien zu zahlen, ſodaß
mit der früher bezahlten Inkerim sdividende die Jahresdividende ſich
für m Aktionäre auf 6 Proz. ſtellen würde bei einem Vortrag von

ſtrl.
Ueber die Ergebniſſe des Steinkohlen bergbaues in Pren-

ßen für das 1. Halbjahr 1894 wird mitgetheilt, daß in 332 Betrieben
34002 413 Tonnen gefördert und 32 760 442 Tonnen abgeſetzt wur
den. Die Zahl der Arbeiter betrug 265 565. Verglichen mit dem
1. Halbjahr des Jahres 1893 hat ſich die Zahl der Betriebe um 11
vermindert, die Förderung um 4,91 Proz., der Abſatz um 5,22 Proz.
und die Arbeiterzahl um 8561 vermehrt. Jm Branuukohlenbergbau
wurden von 391 Betrieben 8253 525 Tonnen gefördert und 6 439 146
Tonnen abgeſetzt. An Arbeitern waren 28 828 darin beſchäftigt.
Gegen das 1. Halbjahr des Jahres 1893 hat ſich die Zahl der Ve
triebe um 10, die Förderung um 0,77 Proz., der Abſatz um 3,38
Proz. und die Zahl der Arbeiter um 875 verringert.

Zum griechiſchen Staatsbankerott. Das Berliner Schutz
komitee für die Gläubiger griechiſcher Werthpapiere hat am Donners
tag vom engliſchen Schutzkomitee eine Depeſche erhalten, wonach das
neue Arrangement- Anerbieten der griechiſchen Regierung in einer für

ienstag, den 14. er. einberufenen Verſammlung den engliſchen
Gläubigern vorgelegt werden ſoll. Wie bereits erwähnt, ſtehen ſo
wohl das deutſche wie das franzöſiſche Komitee auf dem Standpunkte,
daß dieſer Vorſchlag unannehmbar iſt. Von Seiten des deutſchen
Komitees wird ein Vertreter nach London entſandt, um in
der dortigen Verſammlung die Gründe der ablehnenden Haltung dar
zulegen, und es dürfte anzunehmen ſein, daß auch die engliſchen
Gläubiger ein dermaßen unvortheilhaftes ArrangementAngebot, wie
es vorliegt, verwerfen werden.

Marktberichte.
New-York, 8. Auguſt. Weizen eröffnete ſchwach, dann

vorübergehend beſſere Stimmung auf große Käufe, ierauf Ab
chwächüng und fallend auf lebhafte Verkäufe und auf Mattigkeit in

ais. Schluß ſchwach.
Mais ſteigend nach Eröffnung infolge großer Käufe, hierauf

Abſchwächung und fallend auf große Verkäufe und Verkaufsordres
für heimiſche Rechnung.

Chicago, 8. Auguſt. Weizen zuerſt ſteigend und lebhaft
Hpegt, ſpäter Reaktion und Abſchwächung auf die Mattigkeit in

ais.
Mais Anfangs ſteigend und lebhaft bewegt, ſpäter Reaktion

und Abſchwächung auf große Verkäufe und Verkaufsordres, ſowie
auf lebhafte Verkäufe für entfernte Termine.

Viehmärkte.
Nordhanſen, 9. Auguſt. Auf dem heutigen Schweinemarkt

wurde bei mitielſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 22—-28 A. be-
n und zwar geringe mit 2223 mittlere mit 24—-26 A. und
eſte mit 27—-28 A.

T Köln, 9. Auguſt. Auftrieb: 650 Schweine. I. Qual. 62,
S 59, III. Qual. 56 pro Kilogr. Geſchäft ziemlich

aumt.

Hannover, 9. Anguſt. Auftrieb: 376 Schweine 222
Kälber, 88 Hammel. Der Durchſchnittspreis pro kg Schlacht
gewicht betrug bei Schweinen 54—59 Kälbern 60—-75 Hammeln
O Geſchäft gut.

T Hildesheim, 8. Auguſt. Der heute hier abgehaltene Schaf
marlt war ſtark beſchickt, es waren im Ganzen 1401 Stück ange
rieben. Es wurde bezahlt das Paar 2— 3jährige Hammel mit 36

bis 50 2— 3ſährige Zuchtſchafe mit 37— 52 4— jährigeSchafe mit 21 be Zuchtſchafe m jährig
230 Deptford, den 9. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
380 Rinder und 789 Schafe. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 6 d.

bis 3 5h. 8 d. für Schafe 4 sh. 8 a. für je 8 Pfund.
Steinbruch, 7. Aug. Tendenz Leichte Waare gefragt. Vorrath

am 5. Auguſt 188 146 Stück, am 6. Aug. wurden 2674 Stück auf
getrieben, 4085 Stück abgetrieben demnach verblieb am 7. Auguſt
n von 186 735 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche

Alte ſchwere von 40-41 Kr, mittlere von 40--41 Kr., junge

ſchwere von 42—-421 Kr. mittlere von 42--43 Kr. leichte von
44--45 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 40--41 Kr.,
mittlere von 41--42 Kr. leichte von 43 44 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42-42 Kr., mittlere von 42-42 Kr. leichte
von 42143 Kr.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 9. Anuguſt.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver un3. b. a. b. a. b. kauft verkauft

27 Rinder, u edavon 1 Ochſen, 2 s s 2 1 22 Färſen, S s e a S 221 Kühe, 34 31 28 S3 Bullen, S S S 38 Kalben, S S c e 8 T72 Hammel, Schafe 30 28 S h 2 28 S311 Schweine davon, l S S S 7 218 93110 Landſchweine, o 56 2 54 c 106 4201 Ungariſche. d 45 e 43 S 2 112 89Galizier. 2 e 2 S S aGeſchäſftsgang: ruhig.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche: 65 Rinder (davon 8 Ochſen, 2 Kalben, 49 Kühe,

6 Bullen), 12 Kälber, 162 Schafe, 593 Schweine (davon 197 Landſchweine, 296 Ungariſche),
Zuſammen 832 Schlachtthiere.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 9. Auguſt 1894.

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

S S

v 2 22 v 2 22 d c 7Zum Verkaufe 57 32 5 33ſtanden: s s s Fs s e s z
Qualität II. Qualität II. Qualität

102 Rinder, davon 2 S S e S 89 1226 Ochſen 72 u 66 60 17 93 Kalben. an 71 u 65 60 2 150 Kühe e 3 67 mung 60 7T 53 47 223 Bullen un 64 61 58 23590 Kälber h 46* ma 43 40 589 1381 Schafvieh?, 36 7 34 2 33 2 331 50869 Schweine davon S h S 7 S 2 739 130784 Landſchweine 69 2 57 2 55 707 7785 Bakonier 48 2 44 e S 7 32 53
1942 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 48 Mk.

Anmerkung Das Schlachigewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.

Geſchäftsgang: 2, 2 und gut.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche: 373 Rinder (davon 138 Ochſen, 21 Kalben, 157 Kühe,

57 Bullen), 798 Kälber, 981 Schafe, 1680 Schweine (davon 1543 Landſchweine, 137
Bakoniler). Jn Summa: 3832 Schlachtthiere.

Leipziger Börſe vom 9. Auguſt

F.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. 8 Leipziger Malzfbr. Schkeuditz

Credit Verein 3 99,25 G Div. von 92/93 10 4 130,00 BCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,50 B
CreditBerein 3 99,25 G Zuckerraffinerie HalleSchuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G

do. von (ev.) 4 We 3do. von 1882 Buſchtiehrader do. 4 103,00 Gdo. von 1876 (ev.) 497,50 B J Grazegöflacher do. von 72 97,70 G
Altenburgegeig St.A. 4197,00 Prag-Turnauer do. 5 103,650 G

Leipziger Bank. 4 133,50 G r r Dörſtew. Rattm. Br.-J.A.do. Credit- u. Sparbank 4 I118,75 G Div iss2 46,00 G
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 100,10 G Zeit Par. u. Solarölfabrit
Haleſae Straßenbahn Div. 1892 i. 71,00 BDiv. von 1892 4 Mansſelder Kuxe

Magdeburger Börſe vom 9. Auguſt.

Magdeburger Stadt- Obligationen 4 i 103,60 G0. do. 31 u g 99,00 BChemiſche Fabrik Buckan Obligationen 4 u
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Dit. vollgez. 33 33Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 20 h Einn. 202 150do. Hagel-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit a o Einz. 0 45do. Lebens-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mt.

mit 2090 Einz. 25 20 425,00 Gdo. Rückverſich.-Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 4545
Rückperſich.Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. 4 31 6, T TActien-Branuerei Neuſtadt- Magdeburg 4 8 9 l 161,00 B
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. 4 6 82 117,75 B
Deſſauer GasActicn 10 o„Kette“ Elbſchiff-Geſellſchaſt-Actien e 4 I 2 I 77Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4

do. BergwertsSt.P. Nclien 4 33 20do. Straßenbahn-Actien. 4 6 sSudenburger Maſchinenſabrik-Actien. 4 23 hZuckerLiquidat KaſſeAetien 4 5 sMagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 6 0 5 i
do. do. St.-Prior. h h 0 en

Waareun- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 9. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. Loco
ſtill, Termine nach mattem Anfang recht feſt, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis
Mk. bez., loco 130--141 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 134 Mk. bez., ſchle
ſiſcher Mk. ab Voden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
bez., per September 136,25 138--137,50--138 Mk. bez., per Oktober 138,25 139,50 bis
139 Mk. bez., per November 139,50 141--140,50 Mt. bez., per Dezember 140,75 142,25
bis 141,75 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwaches Angebot, Termine höher, gekündigt To.,
Kündigungspreis Mk., loco 110--119 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 116
Mk. bez.,
bez., per dieſen Monat Mk. bez.

in ländiſcher guter 115--117 Mk. ab Bahn bez., klammer Mk. ab Bahn
Durchſchnittspreis Mk. bez., per September

Volkswirthſchaftlicher Theil.
117,25-118,25 117,5--118,25 Mk. bez.,
per November 120,5 120,75 120 120,75 Mk. bez.,
bis 121,75 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 93--160 Mk. bez.,
bis 160 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco feine alte Waare über Notiz bezahlt, ſonſt unver
ändert, Termine etwas nie driger, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez.,
Loco 120--155 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 126 Mk. bez., pommer-
ſcher mittel bis guter 120--130 Mk. bez., feiner 131 144 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel
bis guter 120 bis 130 Mk. bez., feiner 131--145 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter
120--130 Mk. bez., feiner 131--145 Mt. bez., ruſſiſcher mittel bis guter 120 128 Mk.
bez., feiner 130- 140 Mt. bez., per dieſen Monat 122 Mk. bez, Durchſchnittspreis
Mt. bez., per September 117,25 Mk. bez., per Oktoser 115,25 Mk. bez., per November

Mk. bez., per Dezember Mi. bez.
Mais per 1000 Kg. loco ziemlich unverändert, Termine matter, gekündigt 850

Tonnen, Kündigungspreis 105 Mk., Loco 107--126 Mk. nach Qualität, per dieſen Mo
nat 104--104,5 Mt. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 108,75

per Oktober 119 129 119 120 Mk. bez.,
per Dezember 121,5--121,75 121

Futtergerſte 93

Mk. bez., per Oktober 198,75--109,25 Mt. bez., per November Mk. bez., per Dezem
ber 112-112,5 Mk. bez.

Magdeburg, 9. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 135—138 Mk., Weiß-
weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 1265 1360 Mk. Nauhweizen 121 128
Mk., Roggen 115--117 Mk., Chevaliergerſte 150-—-165 Mk., Landgerſte 128--140 Mt., Hafer
130--142 Mk. für 1000 Kg.

Nordhauſen, 9. Auguſt. Weizen 13,25 13,75 Mk.,
Gerſte 12,00-—14,00 Mk., Hafer 14,90— 15,00 Mk.

Breslau, 9. Auguſt. Roggen ver Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Aug. 114,00 Mt. bez., per Sept. 113 Mt. bez.

Stettin, 9. Auguſt. Weizen loco behauptet, 130 135 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 135,50 Mk., per Okt.Nov. 135,09 Mt.

Neggen 11,09--12,75 Mk.

Noggen loco feſt, 110--114 Mkt.,
per Auguſt Mk., per Sept.-Oktober 117,00 Mk., per Okt .-Nov. 118,00 Mk. Pomnmer-
ſcher Hafer loco 115--122 Mk.

Köln, 9. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen vieſiger loco 12,50, fremder loco 13,5 per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 9. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., ver Nov. 13,55 Mk.,
per März 13,85. Noggen per Aug. Mk., per Nov. 11,99 Mk., per März 12,15 Mt.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,10 Mk., per März 12,60 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,10, per März 11,75.

Hamburg, 9. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 133 142 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 1224130 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 76—80. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
per Frühjahr 7,16 Gd.,Wien, 9. Auguſt. Weizen Herbſt 6,76 Gd., 6,78 Br.,

7,18 Br. Roggen per Herbſt 5,40 Gd., 5,42 Br., per Frühjahr 5,8! Gd., 5,83 Br.,
Mais per AuguſtSeptember Gd., Br., per September- Oktober 5,85 Gd.,

6,90 Br. Hafer per Herbſt 6,05 Gd., 6,07 Br., per Frühjahr 6,19 Gd., 6,21 Br.
Peſt, 9. Auguſt. Weizen feſt, per Herbſt6:59 Go., 6,60 Br., per Frühjahr

6,98 Gd., 7,00 Br. Roggen per Herbſt 5,12 Gd. 5,14 Br. Hafer per Herbſt 6,08
Gd., 6,09 Br., per Frühjahr 5,86 Gd., 5,87 Br. Mais per MaiJuni 5,51 Gd., 5,52
Br., per AuguſtSept. 5,70 Gd., 5,72 Br.

P 9. Augnſt. (Anfangsbericht.) Weizen behanptet, per Auguſt 18,75, per
Sept. 18,45, per SeptemberDez. 18,30, per Nov.-Fedr. 18,95. Noggen ruhig, per
Auguſt 11,15, per Nov.Febr. 11,70.

Paris, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Aug. 18,75, per Sept.
18,40, per Sept.Dez. 18,30, per Nov.Febr. 18,40. Noggen ruhig, per Auguſt
11,00, per Nov.Febr. 11,75.

Amfterdam, 9. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, per Juni per Nov.
Roggen loco geſchäftslos, auf Termine ruhig, per Auguſt per Oktober

99, per März 104.
Antwerpen, 9. Auguſt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer flau

Gerſte ruhig.
London, 9. Auguſt. An der Küſte 19 Weizenladungen angeboten
Rew-York, 9. Auguſt. (Telegramm). Rother Winterwerzen 48!,, Weißen ver

per Aug. 581 per September 591 per Oktober 69 per Dez. 62,. Mais per Aug.
62 per September 618,,, per Dez. 575),.. Mehl 2,20. Getreidefracht

Chicago, 9. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 562, per DTez-
591 Mais per Sept. 56

Zucker.
Hamburg, 9. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 11,77 per September
31,25, per Oktober 10,77 per Dezember 10,65. Stetig.

Paris, 9. Auguſt. (Telegramm.) Schlnßbericht.) Rohzucker ruhig, loco 29,75
à 30,25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr, per Auguſt 31,1212, per Sep-
tember 309,25, per Oktober-Januar 29,50, ver Januar-April 30,0.

London, 9. Auguſt. (Telegramm.) 95 Prozent Javazucker loco 13 Rohzucker
ruhig, raffinirter animirt. Rüben- Rohzucker loco II ſtetig.

New-York, 8. Auguſt. Zucker ſtetig; Muscovado 2 Cents; roh Centrifugal
3 Cents, raff. granul. 47)16 Cents.

New--York, 8. Auguſt. Zucker 21
Kaffee.

Hamburg, 9. Auguſt. (Nachmiktagsbericht. Good average Santos per Auguſt
77, per September 742,, per Dezember 68 per März 661 Behauptet.

Havre, 9. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler n. Co.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe.

Havre, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good average Santos per September 94,00, per Dezember 85,25, März 83,50.

eſt.
Amſterdam, 9. Auguſt. JavaKaffee good ordinarv 51,.

Petroleum.
Verlin, 9. Auguſt. Petrolenm. Rafſinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Lors
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 9. Auguſt. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,80 Br.
Vremen, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Perrolenm. Ruhig. Loco 4,65 Br.

Stettin, 9. Auguſt. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Naſſinirtes Type weiß loco 12 bez.

123 Br., ver Auguſt 12 Br., per September Dezember 12 Br., per JanuarMärz
12 Br. Höher.

Spiritns.
Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 LiterBerlin, 9. Augnſt.

Gekündigt L. Kündigungspreisà 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles.
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritis mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Wenig verändert. Gek. 50000 2. Kündigungs-
preis 33,8 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 34,8--33,9 -33,6 33,9 bez., per Sep-
tember 34,2 34 3-34, I 34,2 bez., per Oktober 34,4 34,7 34,5 bez., per November 34,7
34,6—34,7 bez., per Dezember 34,9--34,7 35 bez., per Januar 1895

Hamburg, 9. Auguſt. Spiritus ſchwächer, per AuguſtSeptember 18* Br, per
September-Oktober 181 Br., per Oktober- November 189 Br., per Nov.- Dezember 19 Br.

Poſen, 9. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (ber) 48,70, do. loco ohne Faß Eber
28,90. Matt.

Breslanu, 9. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbranchs
abgaben per Auguſt 49,30, do. do. 70 Mark Verbranuchsabgaben per Auguſt 29,30, do. do.

Stettin 9. Auguſt. Spiritus loco matter, mit 70 Mark Konſumſteuner 39,69
per AuguſtSeptember per September- Oktober

Paris, 9. Auguſt. Spiritus behauptet, per Auguſt 31,50, per September 32,00, per
September Dezember 32,25, per Jan.April 32,50.

Oele. DOelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 9. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine ruhig. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September per Oktober 44,7 Mk., per November und per
Dezember per Mai 1895 45,10 bis 44,80 bez.

Hamburg, 9. Auguſt. Rüböl (unverzollt) matt, loco 46.
Köln, 9. Auguſt. Rüböl loco 48,59, per Oktober 46,20 Br, per Mai 46,50 Br.
Breslan, 9. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,50, per Oktober 45,50.
Stettin, 9. Auguſt. Rüböl loco ſtill, per Auguſt 44,50, per September- Oktober 414,50.
Paris, 9. Auguſt. Nüböl matt, per Auguſt 48,00, per September 48,20, per

September Dezember 48,00, per Jan.April 47,75.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 7. Auguſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 1509--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mt. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125—155 Mt. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mt. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 8. Auguſt. Salpeter. Loco 8,52 Mt. frei Fahrzeug bez. und B.,
8,60 Mk. frei Wäggon B., Auguſt 8,57 Mt. frei Fahrzeug B., 8,-52 Mt. bez., Sep
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Sorten.
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Hülſenfrüchte.
Berlin, S. r (Amtlich).

bohnen, weiße 20—

n
agdeburr of e

Stroh. Heu.hauſen 9. Auguſt. Richtſtroh 4,00—3,50 Mk. Heu 4,00 5,00 M.
Richtſtroh 3,50 4,50 Mk. Heu 6,80 bis

Wehtghurs. 8. Auguſt. Richtſtroh 4,00 00 Mk., Krummſtroh 3,00-—4,00 Mk.

fürZeriin
4,00 B.
Heu o 90

Berlin, 9. Auguſt.
16,50 15,00 bez.
15,50 15,00 bez., do.

8. Auguſt.
100

(Amtlich.)

(Amtlich).
Feine Marken über No

f. Marken Nr. 0 u.

e n Kochen z Mk. Speiſe

M
Weizenmehl Nr. 95 16,75 18,50 bez., Nr. 0

tiz bezahlt. Rog

Mk. Linſen 30--70 Mk.waare e 175 v bez., Futterwaare 124144 t nach Qual., feine Victoria Erbſen

8. Erbſen, gelbe zum K000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00--32,00 Mk.,

ehl.

als Rr. O und per 100 Kg. brutto incl. Sack.
vVerlin, 9. Auguſt. (Amtlich.) e Nr. 0 u. 1 per

Sack. Termine höher. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk., per dieſen Monat
15,30- 15,35 bez. per September 16,35 15,49 bez.per November 15,55 15,60 bez., Dezember 1555 15, 70 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 8. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 1008. Auguſt. Eßkartoffeln 6,00——6,50 t. neue Mk.

9. Auguſt. Kartoffeln 8,00--7,00 Mk. für 100 Kg.

Butter.
e

Eier. Fleiſch.

n ar 8,67d. für gewöhnliche, x 9 d. für

n per 1000 Kg. Koch

n 18,09--22,00 Mk., Victoria
Linſen

mehl Nr. 0 u. 1
0 1,50 Mk. höher

100 Kg. brutto incl.

per Oktober 15,45 15,50 bez.

8--5,00 Mk.

für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von dec
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk.e 4 Knochen) 1,60 Mk.Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10

goutett fPfis

3,321 Mk., December 3
Auguſt 3,27

Baumwolle und Wolle.
9. Augu Notirungen von Kammzugr Mk., Skriember 3,271 Mk., Oktober 3,30 Mk., November

Ni. Januar 3,371 Mk.,
April uni 3 40 Mk. Tagesumſatz Klg. Tendenz

Lieder 9. Wuguſt.
vallen.Umſatz 12000

Liverpool, 9.
Speculation undMiddl. amerik. e
Käuferpreis, September Oktober
November Dezember 3

ebruar 312 Käuferpreis,
äuferpreis.

London, 9. Auguſt. Silber in Barren
Zmſterdam, 2 uſt. Ba 402London, 8. wut echte 6 Lſtrl. II. 5 re 17 sh. 6 d. bis 168 h. Außig

Hamburg, 8. Auguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Iber 84,75. DresdenHamburg, (Schl urſe). Gold in Fprren e J 2788 Br., 2784 Gd., Wittenberg
S l Soler ger Sfirl., per 3 Monat 3 Lſtrl. Mogrebien,

ondon, u upfer per onat 3London, 9. en r an Lſtrl., engl. 95, Lſtrl. Zinn 67 Lſtrl. Wittenberge

115

Ballen. Stetig.

Metalle.

Zink 15 den Antimon

JuliAuguſt Käauferpreis, Augu

u 39 V r anuferpre r Dezem 2Februar mag 37 Käuferpreis,

London, 9. A (Schl e er391 Zinn mere 55 S 3 re er Hier per
Glasgow, 9 zu

42 eh. U Feſt.
Wlaegew 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen.

auf Zeit

ar 3,371
remen, 9. Auguſt. Stetig. Baumwolle. ch loco 360 Pfg.

(Telegr. Anfangsbericht.) Banmwolle:. Muthmaßlicher

n. Wanne Umſatz 12000 Ballen, davon für

t s

a 387

Porter Speck 1,60

Kupfer 3 Monateſa h Ziuk per C. 157 16
(Anfangsbericht.) Roheiſen. Rixed numbers warrants

Mixed numbers warrants

Mk., La Plata
Mk., März 2,40,

äuferpreis,nuar 35 Käuferpreis, Januar Zpibiuer
MarzApril 3 Loth

Alsleben e

Scewarte in Hamburg.

Sonnabend, den 11. Auguſt.
Wolkig, ſchwül warm, meiſt trocken.

Wekterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

(Nachdruck verboten.

Waſerſtände.

Saale und Unfſtrut.

gen. Ah

I I 1,56. J 16. Cr 1-6. 1446. 0,13
Elbe.

8. Au 0,40. 9. Au 0,81. 0,09v n 0,59. r 77 0,74. 0,15225. 24150 0/10 2e 2,04. 2,04.7 1,75. e 27 1,73. 0,021,98. v e 2,00. 0,62

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.

42 s Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für FenuilleBerlin 6. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1.60 Mk. ort 7. Auguſt. Zinn Straits 18,65 Doll, Eiſen Nr. I Coltneß 21,50 Doll. ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebens leben; für Voitswirthſchaſt
Bauchfleiſch 0,90 1,30 Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1, 1,60 Mk. und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden derHammelſleiſch 1,00 60 Mt. Bitter 1,86—2,80 Mt. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00—4,00 R. Buenos Aires, 8. Auguſt. Goldagio 266 Redakton von 9 12 Voemittags.
fei e z er Vie ees Se 9 Tr zig Zt. Rio de Janeiro, 8. Mut Wechſel auf Londen h
einſte Gutsbutter 2,5 er o

1 I III b e e 41 110,50 GPr. Centr.Komm.Dbl. 3 /2 J RpbinskBologove 29 13 6 v Hy Bank 145,50 B JuduſtrieActien.9 v W 2A.B. VII-XII.. 4 11101,1 bz. Ruſſ. Südweſtbahn 3 mburger pothekenpur snotirungen do. XV-XVIII., intünvs. 4 1103,90 bz. G Transkaukaſiſche. 3 mburger Com. u. Disk. Bant 4 106,10 G Archimedes 7 s 90e. do. bis 1900 4 10310 G Warſchau Wiener ider önigsberger Vereinsbank 1230 4 zu. 8575
der Berliner Vörſe vom 9. Auguſt. x 7 Ceriif 4 e i ge BSecl. Charlottenburg. 75 809,00 60(ErgänzungsCourſe.) vetg e a 5780 Da dilewlad Norddeutſoe Grund Credit 56925 5 e tT CreditBant 5 n arskoeSelo e e eeeeeeee 5 93,90 bz. G Oeſterreichiſche Länderbank. 7 77 S s 77777777egi m do. rz. à 110. 4 natoliſche 5 93,00 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank 9 P. Wilmersdorf 3 1046 G

do. o. e e zar. e e e TDeulſhe Fonds und Staatspapiere. m de ertus Eiſenbahn-Sbi- e e n Zeruner vagecööf. r.

—;7-=SJ do. do. un 3 e e IIIKurheſſ. p. „ech. à 40 Thlr. do do. rz. J 100 3 98,10 B Schweizer geſtratzahn I1880 4 r Rhein.-Weſtf.-Bank ehe 3 5250 G -Geſenſchaft. Pr. h

Sad. Präm. Anleihe 1867 138 d r o e Braunſchweiger le 6 12760 0/Baieriſche Präm. Anleihe 144,60 z via 334t4 27 ein Butzke, Metallinduſtrie 41,[114,50 636Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe I103,90 bz. Ciſenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. Nordoſtbahn. Wiener Bankverein e T riolleoengge Waſſerwerk. zu 181,00 8
Köln. Mind. Pr.-Anth 33,132,75 vz. e Luentae Hop. Obl. s 4 38 Wiener Unionbank. 8 Chem. Fabrik Schering. 20 275,75 6
Deſſauer St. -Pr.-Anl. 31 m Ar 1 o 4 v 4 Danziger Oehlmühle. 22222 0 92,80 G5 275 Ber trat III. A. B. WilhelmL W ge c. e e :2:::: An es Obligationen induſtrieller Geſellſchaften, e esMeininger e Braunſchweigiſge. e 103 North Pae. J. bis 1912 106,75 vz. G iſter Roßmann on 0 77Oldenb. 40 Thlr. -Lboſe 124,75 G Lübeck-Büchen gar. 4 bz. G II. bis 1933 6 74,90 G Allgem. Elektr. -Geſellſchaft. e Sinnegeret Fonrobert zu 27Magdeburg- Wittenberg e e 3 G III. rz 1937... e 6 n n Aſcherslebener Kaliwerte. 157 00 z. v Voi r r 8 2 136,00 6

Mal gendw. F S Oreg. Railw. u. N., rz. r M e n i r Volgi Schlüter 4 (157, 00 bz.D, un es e s 1931 6 eſſauer as. e 2222e2 4 p zAusländiſche donds. do. d zu St. w. w. h 1931 5 7760 bz. G De winder Union 5 a dere kegg r F 807450 bz v

—=JW=W=WöW“vr——WW- 7 7 r re deb 4 2, 4 IIe e. CiſenbahnStamm-Prioritäts-Acti et aſien Oaſchſcant. ſieh9 e 3 2 r m e puhet 0Kopenhag. Stadt-Anl.. 3 96,10 B i Südbahyn. a 103,75 bz G ſen ahn amm riori len enckel Obligationen. Neuß, Wagenbaun 2i 82, 90 bz G
Oeſterr. Papier-Nente. 41 wen ger Denn a 4 AradCzanad 6 115, 90 vz.B i. u 103.75 G Nordd. Eiswerke h 3 69,80 bz Gdo. Cred. 100 327,50 bz Werre bahn h T7 Bresiau-Warſhau in 5850 bz. S e hienurube i 80236 Oppelner PortlandCement 4 113, 40 v

R ſ. t el cent e. ea ſche Prag 324,10 G m. Nordb. Goidöl. 10239 bz. RariendurgMlawkam 5, 119/50 b. Rorodeutſcher Lloyd 499350 Zäweiger t 8h c e 7 Buſchtiehrader GoldObl. 41 102,90 G Oſtpreußiſche Südbahn. 41 S Oberſolefſche Eiſenbahnbedarf 4 Breslauer uS San 1866 x DuxBodenbacher II.. e e 5 102,60 G Saalbahn IIIIIIIIIIIIIIIIIIV 107,10 bz 0. Eiſen Jnduſtrie. e 4i 192,20 G Stettiner. 7 77777 777 7h2 Zpehlge Buld. h 7 do. III. I s WeimarGera 4 94,19 bz. aſoge-Uetien vanverein Süchſ. Sticimaſchiue z 2
Türkiſche Adminiſtr. 5 98,60 bz G Stralſunder Spielkarten St.P. u 110,25 Gdo. ZollOblig do. SilberObl. 4 92,80 G Solvay Obligationen e e 5 h Ver. r Pulv. 11 179 80 bz. Gdo. 700 Fres. Looſe un b i Gold CiſenbahnStamm-Actien e h Withelmshütwe 1 ed Tab.- R.A. ab 91 DuxPrager o en en v. Thiele Winkler. 4 101,60 B 7 127 25 b Co a g. ü öbl. g. 5 2 Galiz,. Karl Ludwig 1890. e 4 93,60 Zoologiſcher Garten r 5 108,10 G Zuckerfabrik Frauſtadt. z.Qſtafr. So Jtal. Wo gar 33 Baltiſche (gar.). tun diskonto tdo. Mittelmeerbahn „20 eb G HalberſtadtBlankenburg 51 118,75 bz. ivat.Deutſche Swotelen-Ffandbriefe Kaſch. rbers JuraSimpl. kv. Weſtbahn Ber werks und HütteuActien an n Berlin 3 Friva
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Schwarze Seidenstoffe
Reine Seide Mtr. 1,80; 2,00: 2,25; 2,50 bis Iltr. 7,00 K.

WDE AUAustoer bereitwilligst.

empfiehlt unter Garantie der HaltbarkKeit
KRalle
aS. G. Sohwarzzenberger

Specialgeschäft für Seidenstoffe.

Poststr.
910.

Kmkliche VBekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Mit dem Michaelistermine d. Js. erledigt ſich dieMagdeburg'ſchen Freitiſch, für welche uns die Präſentation W ſiht

Herren Studirenden der hieſigen Univerſität, welche aus Halle a/S., Alsleben a/S.,
Cönnern,
reflektiren, wollen ſich unter Beifügung

a. eines in Ur-
Reife
Hebräiſchen und

oder be

Stelle am
Diejenigen

Löbejün oder Wettin gebürtig ſind und auf die qu. Freitiſchſtelle

laubigter Abſchrift vorzulegenden Schulzeugniſſes derbei den Theologie Studirenden mit Einſchluß der Reife im

b. eines den Anforderungen des Reglements der Quäſtur entſprechenden Be
dürftigkeitszeugniſſes, welches für Hallenſer von der hieſigen Polizei Ver
waltung, für die anderen von den betreffenden Communalbehörden be-
glaubigt ſein muß,

bis ſpäteſtens den J. September er. bei uns ſchriftlich melden.
Reflektanten, welche das akademiſche Studium nicht erſt beginnen, find zu

gleich gehalten, ſich dem halbjährlich ſtattfindenden Freitiſch-Examen zu unterw
den 8. Auguſt 1894.Halle a. S.,

Der Magiſtrat.
Staude.

rfen.

Velkanntmachung.
Die am 15. Oktober 1868 hierſelbſt

berg, deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt,
daß daſſelbe aus Armenmitteln verpflegt werden muß.

93f bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltes.
Halle aa. S., den 21. Juli 1894.Die Armen Direktion.

Zernial.

eborene unverehelichte Martha Henune-
ſorgt nicht für ihr Kind, ſo

Invaliditäts- und Alters-Versicherung.
n und unentgeltliche Auskunft ertheilt uur Sonnabends von 8—-11 Uhr

der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21.

Soolbad Vikteſcind
bei Halle a. S.

richteten

empfiehlt neben seinen natürlichen Sool- und Moorbädern (Franzensbader
Moor) den Vorrichtungen für das gesammte Kaltwasserheillverfahren,
eleKtrischen und medizin, Bädern jeder Art die neu einge-

Kohlensäure-Soolbäder
gleich Nauheim u. Kissingenm)

bei Herz- und Rückenmarkerkrankungen, Lähmungen, Gicht u. a. Leiden.Badezeit von 6 Uhr Vormitiags bis 7 Uhr Abend

Die Direktion

litzableiter
neueſter, beſtbewährter und
billigſter Konſtruktion em

[1447

M. Chröäst,
Merſeburg.

Prüfen alter Leitungen.

Alexandershack
Saison bis OKtober.

im Fichtelgebirge.

(Stablbad).
1243) Dr. F. C. Müller.

Subalbiner Gebirgs-Kur
ort für Verven Krankheiten (Wasser-
heilanstalt) und Frauenkrankheiten

Station Markt Redwitz.

m

Familien Nachrichten.
S

Allen lieben Freunden

Poſten abzugeben.

Mermann Köcker.
Fernſprecher 321.

Hallesche Bis wrerKo.
Beſonders zu empfehlen Krystall-KKunsteis (aus

deſtillirtem Leitungswaſſer). Natur Eis auch in größeren

Halleſche Eiswerke
[1432

und Bekannten, insbesondere
der Gemeinde- Vertretung,
sowie der ganzen Gemeinde
Obernessa sagen wir für
die reiche, überaus wohbl-
thuende Theilnahme vor und
bei dem Begräbniss unseres
lieben Entschlafonen unseren
herzlichsten Dank. [I470

Rittergut Obernessa,
den 8. August 1894.

Die tieſftrauernden
Hinterbliebenen.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adelbert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage-
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